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Mit voller Kraft vorwärts! Denn...

und meiner 12-jährigen ehrenamtlichen fehlen und die aufgrund der weltwirtschaft-Bei der Jahreshauptversammlung der SPD 
Vorstandsarbeit bei der Arbeiterwohlfahrt lichen und wirtschaftlichen Lage nichts, Saal am 17. Januar wechselte das “Füh-
Saal sowie beim AWO Kreisverband aber auch gar nichts, besser machen können  rungsduo” Ludwig/John die Positionen. 
Kelheim, „zigmal“ gelesen habe,  hab' ich - und das wissen sie auch - Paroli  zu bieten. Fraktionssprecher Wolfgang Ludwig, seit 
wieder einmal nicht auf Wilhelm Busch Statt notwendige Reformen mit voranzu-12 Jahren an der Spitze des Ortsvereins, 
gehört. bringen wird dem Volk durch gezielte legte aus beruflichen und privaten Gründen 
Auch nicht auf die gutgemeinten Rat- Hetzkampagnen Weltuntergangsstimmung das Amt des 1. Vorsitzenden nieder. 
schläge einiger Freunde und Bekannten, eingeredet. Die Stoibers, Merkls und  Gemeinderätin Rita John, die seit 6 Jahren 
die gesagt haben: “Ja,  möchst da des Kochs sind es doch, die  mit ihren als Stellvertreterin an der Seite von Ludwig 
wirklich o doa? Koa Mensch dankt's da!”. Kampagnen das politische Klima vergiften arbeitet, wurde einstimmig zur neuen 
Wohl wahr, von Dank hat Wilhelm Busch und Hysterie verbreiten.  Auch wenn viele Vorsitzenden gewählt und Wolfgang 
nichts geschrieben, ganz im Gegenteil. „So behaupten, es sei Schnee von gestern, sollte Ludwig fungiert nun als ihr Stellvertreter. 
ein Amt bringt niemals Ehre, denn der sich jede  Bürgerin und jeder Bürger immer Ihren Entschluss sich als “Frontfrau” an 
Klatschsucht scharfe Schere, schneidet wieder vor Augen führen,  wer denn 1998 den Ortsverein zu stellen, erläuterte Rita 
boshaft dir - „schnipp-schnapp“ - deine den riesigen  Schuldenberg hinterlassen John in einer kämpferischen Einstands-
Ehre einfach ab”, heißt es  weiter. hat. 16 Jahre hat die Mehrheit der rede, die wir Ihnen auszugsweise vorstel-
Meine Bekannten haben im Gespräch Bürgerinnen und Bürger Deutschlands der len:
unmißverständlich  zum Ausdruck ge- Regierung aus CDU/CSU und FDP Zeit 
bracht  „ Du spinnst ja,  i dad des net! gelassen und dabei zugeschaut, wie die 
Aggrat eitz, in dem Stimmungstief, in dem Staatsverschuldung in die Höhe getrieben 
sich die SPD befindet.“ und von allen Seiten aus dem Vollen 
Ich gebe zu,   lange habe ich mit mir geha- geschöpft wurde. Können sie  nun er-

dert, hab' hin und her überlegt und bin dann warten, dass diese Misere  in kürzester Zeit 
zu dem Entschluss gekommen: “Jawoll, und möglichst ohne persönliche Einbußen 
aggrat eitz!” vom Tisch gefegt wird? Wohl kaum! Ich 
Vielleicht hat ein Kommentar im Radio hoffe jedoch, dass die Bürgerinnen und 
Bayern 2 von einem Heiner Müller (wer Bürger unseres Landes das „Planspiel der 
immer er  auch sein mag) meiner vorhande- schlechten Verlierer“ durchschauen und 

eit 1990, als ich der SPD beigetreten nen Kämpferseele und meinem in starken deren Verhalten, nämlich durch negative 
bin, trage ich vorne in meinem Maß vorhandenen Gerechtigkeitssinn den Stimmungsmache anstehende Wahlen zu STerminkalender ein Gedicht  mit mir letzten Ruck zum ”Jawoll, aggrat eitz” gewinnen, missbilligen. Jede und  jeder in 

herum, das viele von euch kennen. Der gegeben, und  die „Warnhinweise“ von unserem Land wissen, dass Reformen 
Verfasser ist Wilhelm Busch und es beginnt Wilhelm Busch erblassen lassen, obwohl notwendig sind um die geforderten 
mit den Worten: ich sie wahrscheinlich auch in den nächsten Stabilitätskriterien zu erfüllen und um  
„Willst Du froh und glücklich leben, laß Jahren zigmal wieder lesen werde. unsere Sozialsysteme zukunftsfähig zu 
kein Ehrenamt dir geben! Willst Du nicht (Diesen Kommentar mit dem Titel machen. Leider ist  die SPD die einzige 
zu früh  ins Grab, lehne jedes Amt glatt ab!“ „Deutschland gibt es zweimal“ haben wir Partei, die dafür kämpft, den Sozialstaat als 
Obwohl ich diese „Warnhinweise“ Ihnen, liebe Leserin und lieber Leser, auf eines der wichtigsten Grundprinzipien in 
während meiner inzwischen 12-jährigen Seite 2 unserer Saaler Nachrichten, Deutschland zu erhalten. Und da höre ich 
Vorstandsarbeit in der SPD Saal zuerst als abgedruckt.) sie wieder, die  Aufforderung des 
Pressebeauftragte, dann seit  6 Jahren als Diesem Gejammere, diesem Schlecht- Rundfunkkommentators,  der  sagt, die,  
2. Vorsitzende, meiner fast ebenso langen  reden, dieser neu entdeckten Solidarität „die in ihrer Tradition Solidarität und 
Tätigkeit als Beisitzerin im SPD Unter- einzelner Lobbygruppen, die jetzt um ihre Gerechtigkeit tragen“, müssen dafür 
bezirk Kelheim, meiner 10-jährigen Pfründe bangen, können wir nur gemein- sorgen, dass unser Gemeinwesen nicht 
Öffentlichkeitsarbeit für die SPD im sam entgegentreten. Jeder und jede immer stärker diskriminiert wird, 
Landkreis  Kelheim mit der Frau- Einzelne von uns muss dazu beitragen sondern weiterhin funktionsfähig bleibt. 
enkabarettgruppe „Toll“kirschen, meiner diesem publizistischen Geschwafel  von Denn: Einen armen Staat können sich 
siebenjährigen Tätigkeit als Gemeinderätin CSU/CDU, denen die konkreten Inhalte nur die Reichen  leisten”. 

 ...Einen armen Staat können sich nur 
die  Reichen leisten



S e i t e  2 M ä r z  2 0 0 3     S a a l e r  N a c h r i c h t e n

s ib  da ein a d - es h ißt D utsch and - u d i  dem eht es on ein r Krise i  die ä hste. nd zu en niedrigen S tz n für  g t  L n e e l n n  g  v  e n n c U d ä e  
ziemlich schrec lic  z . Ein fürchte icher Staat re ft mit teuer und Sozialversi h ru g in d n U A fä lt mir, eben den k h u  rl g i  S c e n  e S l n
Krakenarme  n ch den unschuldigen ü gern nd saugt die uppenküchen un  den üb rfüllten G fäng issen, ur imm r n a B r u  S d e  e n n eE

let te  St u rgros he  a s ihnen heraus. Für Kranken- und Re - ieder e Brief eine  usta schschüleri  ei , die i r  El ern n z n e e c n u n w d r r A u n n   h e t i
ten e icherun  m ss n die Mensch n a s u d H f ver aufen. e tsc land b t, Geld zu s h cken. n d r Kl sse urde ämlich v rs g ü e e  H u n o  k  D u h  a  c i I  e a w n
»Wir sch ften nur och ü  e  St at , teilen uns die gesam elt, d mi  e ne Mits hülerin ie dringend n twen ige u  n  f r d n a «   m  a t i c d o d
Sc lagzeile m ch r mit und e kläre  im Übr gen, das  es furchtbar Augen pera ion bekommen konnteh n a e r n i s o t .
enden ird. w

ch de ke, ir s ll en uns wie e ehr d rauf b sinnen, a s d r n  w o t d r m a e d s e
b r d  ib  es n ch ein z e tes and. Es heiß  Deutschland. S aa  un  di  o ida syste e nic t u sere F inde s nd ... Was e a g t o  w i  L t t t d e S l r m h n e i   
Und in dies m Land gib  es eine  Lebens tanda d, u  d n wir h u e zahl n  was ir b eben on un er m ohn  dam t e t n s r m e e t e , w a g v s e L , iIAu s fast ie g n e We t be e det. Ärztliche Ver or un  und f nanzi ren wir unser gemeins h ft ich s e en. Und das  die ein  n  d a z l n i s g g i e  c a l e L b  s e

Renten s nd au  h hem N veau, die Str ße  in  so b ei  wie sonst dabei lieb r ehr Altenp le e hätte als F ug ä n un  d r n er  i  f o  i a n s d r t e m f g r  l h fe  d e a d e
nirg n s, und d e ensc e  kaufen in L d n in, in denen es 47 si h iel eicht ehr S ra en un  dafür weniger Lehrer ünsc t, das e d  i M h n  ä e e c  v l  m t ß d  w h
versch edene T ef üh pi zas g bt  Manc e achen Zwei -und a les  l sst sich d rc  Wahle  m l bess r, mal chlechte  regel .i i k l z i . h m t l  ä u h n a e  s r n
Dri tur aub nd ie relativ h c ste  Zulassungs ah en l egen b i t l u d ö h n z l i e
denAu os  d e 300 0 Eur  aufwärts  kosten amit omm  ich u  letzten Rä sel unse er Zeit. Wa um  t , i 0 o . k e z m  t r r

hat aus er chne  e ne sozi ldem krati ch geführt  Bung e t i a o s e -
a h be  wi  lso ns r D uts h and. Und wei  es a  Lan  desregie u g so ein verschä t s Verhältnis u  St at  a n r a u e e c l l d s d r n  m e z m a ?D
eben do h n r ei m l g b n k nn, müs en ir ns jet t Wa um ste t si  gerade in dies n Wochen der unsäglichen  c u n a e e a  s w u  z r h e e
v n iesen Sc warz e ßb ld rn lö en, müsse  et a  M d enkampagn  o e ähmt ge e üb r? Wa um startet di  SPD o d  h w i i e  s n w s e i e s g l g n e r  eD

differenzierter h nschauen. Zum spiel zu den Steu n. k i e Akti n, in der sie aufze gt, da s D utschl nd im i  Bei er e n o i s e a
Deu schla d st - auch wenn s vie e nicht glaube  woll n - alle  in er ationalen Ve gl ic  eb n kei  ochste er and ist, s nd rn t n i  e l n e  s t n r e h e  n H u l o e
and re a s e n Hochsteuerland. Di  St ue q ot , as st d r A teil eher am untere  D rc schn tt liegt  Und i  de  sie die Fra e stellt,e l i e e r u e d i e n   n u h i ? n r   g   
s mt icher Ste e n a  Bruttoinland prod kt  b tr gt bei uns 2 ,  ob d e Deuts h n w rkl ch m t meri a ta schen wo len  Mitä l u r m s u , e ä  1 6 i c e i i i A k  u l ?  
Prozent .. einem Land  in d m zwar di  teuerqu te u  ei  Drittel iedri e. , e e S o m n n g r 
 Ja,  e d n Si  jetzt v ell ic t sagen, a mus  man a er noc  die is  als bei u s, in dem b r d swegen auch Armut  Krankheit ndw r e e  i e h d  s b  h t  n  a e e ,  u  
Sozi lversich ru g dazurechnen nd die ganzen Gebühren un  Krimina itä  i  ein m fü  uns kaum v rstel baren Ausmaßa e n u d l t n e r  o l  
A gaben. L sst si h ma he . Nur, aktuell  Stat stiken ze gen a c  herrschen.b ä  c c n e i  i u h
h er  dass Deutschl nd ke n Abgabens aa  st  Mit 36,4 P o en  i ,  a i t t i . r z t
b findet sich Deu schla d deu li h unte  d m Du ch c ni t in der ber 0 ahre sind wir gu  d mit ef h en  nd m wi  v ne t n t c r e r s h t 5 J t a g a r , i e  r o  
E ropäi chen Union. Nac barn wi  die N ederland , F an reich unserem ho en Le enss an a d ei en e l an en S at,u s h e  i e r k h b t d r n T i  d ta  
oder Ö terre ch li g n de tl ch höh r, on den s andi avisc en a  die Gemeinschaft b egeb n h b n. Es müsst  doch s i e e u i e v  k n h n a g e a e  e  Ü
L ndern g n  z  sch e gen. And rs si h  es hingegen in Ame ka gerade d e S D, die oli a it t u d Gerec ti ke t in ihrerä a z u w i e  e t ri i P  S d r ä n h g i  
und apan au . Dort m ss m n fast e n r tte  wen ger für teuer Tr d tio  träg , dafür so gen, d ss nser emeinwes n nichtJ s   u  a i D i l i S a i n t r a  u  G e  
und Sozial e sicherun  ah en a s in De ts h and.  Zum V r ild immer st k r diskriminiert wir , sonde n eiterhin v r g z l l u c l o b är e d r  w
ta gen diese Lände  e no h nich . e n Ja a , as i  den 90er- funkti n fähig blei t. e n e ne  armen Staat k nn n si h n ru r d n c  t  D n p n  d n o s  b D n i n ö e c u  
Ja re  d e Ste e e ast ng deut ich gesenkt ha te, fäll  se t ahren die  eich n l istenh n i u rb l u l t t i J R e e .

Witz oder Tatsach ?e
An der Hau türe von ra  X. n lt s F u kli ge

ein ettleB r
u  s gt „B tte, Gnädige F au,nd a i r  

können sie mir 
helf n, ich habe den ganz n  a noch 

e  e T g 
nichts gege sen!“s

„ !  erwidert die Frau be istert  
Wow “  ge ,

wie s  as„ ie d  
nur schaffe  Ich ve uc  as s hon n!  rs he d  c

seit Monaten!“ 

Für einen aktiven und lebendigen SPD Ortsverein

Deutschland gibt es zweimal   

Heiner Müller im Radio Bayern 2 (gesendet am 09.11.02  18.15 bis 18.55 Uhr)

 Kommentar von 

Die Vorstandschaft des SPD Ortsvereins: (v. l. n. r.)
Mehrl Josef, Mehrl Gerdi, Linke Konrad, Reichl Hilde, Mader Michaela,

  John Rita, Arnold Rupert, Ludwig Wolfgang, Haumüller Thomas, Köttig Heinz
nicht mit auf dem Bild: Kammermeier Carolin  und Gress Günther  



Ortsverein Saal  a.d.Donau Ortsverein Mitterfecking

1. Vorsitzende:         Rita John, Gemeinderätin 1. Vorsitzender: Herbert Seidl
2. Vorsitzender:         Wolfgang Ludwig, Fraktionsvorsitzender 2. Vorsitzender: Muhittin Ercan
Kassier und Kassier: Ludwig Roithmeier
Organisationsleiter:     Josef Mehrl Organisationsleiter: Heinz Ruß, Gemeinderat
Schriftführer:         Günther Gress Schriftführer: Hans Groß
Seniorenbeauftragter:  Rupert Arnold Bildungsbeauftragter: Reiner Bittner

Beisitzer/innen:         Thomas Haumüller, Gemeinderat Beisitzer/in: Jutta Seidl
                      Carolin Kammermeier Franz Lidl

        Konrad Linke
                      Michaela Mader, Gemeinderätin

        Gerdi Mehrl

Kassenrevisor/in:        Heinz Köttig Kassenrevisoren: Anton Meinzer
        Hilde Reichl Günter Berger

Für die Mitterfeckinger SPD im Unterbezirk Kelheim:Für die Saaler SPD im Unterbezirk Kelheim:

Herbert Seidl, Muhittin ErcanWolfgang Ludwig, Rita John, Gerdi Mehrl, Michaela Mader

  Unsere Ortsvereine Saal und Mitterfecking
Die Vorstandschaft

aum jemand beim Saaler Ortsverein, der sich, im wahrsten 
Sinne des Wortes, die „Hacken“ so wund läuft wie er. 
Termine vereinbaren, Plakate holen und  kleben, K

Mitgliederpost der Vorsitzenden austragen, Saaler Nachrichten  
aufteilen  und verteilen, Schaukasten aktualisieren, und ... und ... 
und...! Würden seine stetigen Dienste entlohnt, könnte man ihm 
eine  „Ich- AG“ mit dem Namen „Geh, dat'st ma net...?“ empfehlen,  
denn  die Wochen in denen unser Josef keinen Anruf bekommt, der 
mit den Worten „Geh, dat'st ma net...?“ beginnt, sind gezählt. 
Nichts hasst er mehr als bloßes Gequatsche  wie etwa  “man könnte 
doch”..., oder “man sollte mal”... denn: Er redet  nicht lang herum  
-  er „macht”!!!!

eit 1989 ist der ehemalige Lokführer und Betriebsratsvor-
sitzende Mitglied beim Saaler Ortsverein. Seit Jahrzehnten Sengagiert er sich auch bei der  Eisenbahnergewerkschaft  

GdED (jetzt Transnet)  und  beim Bahn Sozialwerk. Er ist kein 
Mensch, der jemanden zu Munde spricht und setzt sich auch 

“Ein kleines Dankeschön an Sepp, weil...beherzt gegen Maßnahmen “seiner” Partei zur Wehr, wenn er 
 glaubt, dass sie nicht richtig sind.  So  kommt es schon mal vor, 

dass er bei seinen weitreichenden Kontakten den “Oberen” auf 
seine Art die “Flügel stutzt”. Seine Geradlinigkeit weiß nicht nur 
der SPD Ortsverein zu schätzen. Als Vorsitzender des Siedler- und 
Eigenheimerbundes Saal ist er Ansprechpartner für 
Angelegenheiten der “Häuslebauer” und versucht auch dort, im 
Rahmen seiner Möglichkeiten, mit Rat und Tat  Hilfestellung  zu 
geben. Die SPD Frauen der Kabarettgruppe “Toll”kirschen,  
denen Josef  Mehrl in  all den Jahren ihrer Bühnenauftritte eine 
unverzichtbare ” handwerkliche”  Stütze und  ein verlässlicher 
Freund geworden ist,  haben sich, anlässlich  ihrer  Abschieds-
Tour, beim letzten Auftritt in Langquaid  mit einem kleinen 
Geschenk und  folgenden Worten bei  Josef  Mehrl bedankt:

!   du immer da warst, wenn wir dich 
gebraucht  haben

!  von dir Arbeiten erledigt wurden, von 
denen wir gar  nicht  wußten, dass sie 
anfallen

!         du ein herzensguter Mensch bist, auf den    
wir nicht verzichten wollen.” 

Wer ihn kennt, den Organisationsleiter und Kassier der Saaler SPD,
 wird den “Toll”kirschen wieder einmal recht geben müssen!
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In jeder Ausgabe stellen wir ein Vorstandsmitglied unserer Ortsvereine vor

H E U T E :   J O S E F   M E H R L,   Organisationsleiter und Kassier der SPD Saal
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er Gemeinderat ist mitten in den Haushaltsvorberatungen. in Blick zurück ist notwendig, um allen Argumenten der 
Die Einnahmedaten sehen zwar nicht sehr erfreulich aus, CDU/CSU entgegenzutreten. So ist aufgrund der 
allerdings kann der Saaler Kämmerer auf Rücklagen von vorliegenden Zahlen eindeutig nachzuweisen, dass der D E

fast 2 Mill. Euro zurückgreifen. Wie   Bürgermeister Peter Buberger große Einbruch  der Investitionskraft der Kommunen in der 
in seinem Mitteilungsblatt “Hallo Saal” durchblicken lässt, kann CDU/CSU -  Regierungszeit bis 1998 liegt. 16 Jahre lang haben 
sich Saal bei seiner Finanzlage noch auf einer „soliden Position“ diese alle Forderungen der kommunalen Spitzenverbände nach 
wähnen. einer Gemeindefinanzreform ignoriert.
Ein Blick zurück, wie es zu der prekären Lage der Gemeinden und 
Städte gekommen ist, tut not. as bedeutet für uns SPD-Gemeinderäte aber nicht, dass wir 

uns über alle Entscheidungen freuen, die in den 
m März 2000 begrüßten alle kommunalen Spitzenverbände in vergangenen vier Jahren von der Bundesregierung  D
einer Anhörung durch den Finanzausschuss die Steuer- getroffen wurden.
senkungspläne der Bundesregierung. Sie versprachen sich von So appellieren wir an Bundeskanzler Schröder und die SPD-I

niedrigen Steuern eine wirtschaftliche Belebung, mehr Wachstum Bundestagsfraktion:
und damit wieder steigende Steuereinnahmen. Ausdrücklich haben 
die Spitzenverbände auch die Bereitschaft der Kommunen  
unterstrichen, sich wie der Bund und die Länder an der Netto-
entlastung der Bürger und Unternehmen zu beteiligen.
Die Gemeinden sind  insgesamt mit 12,2% an den Steuer-
einnahmen des Staates beteiligt. Deshalb läge ihr Anteil an den 
Mindereinnahmen eigentlich ebenfalls bei 12,2%. Tatsächlich liegt 
in den Jahren 2002 bis 2006 der Gemeindeanteil lediglich bei 8,9%.
Es kann daher vom „Ruinieren der Gemeindefinanzen“ keine Rede 
sein.

Zusammenfassend ist daher festzustellen, dass die Grundlagen ichtig für die Kommunen ist, dass durch das Steuer-
für Einnahmen der Gemeinden größtenteils vorhanden sind, senkungsgesetz die Gewerbesteuer in ihrer Substanz 
die Konjunkturlage in der Bundesrepublik aber zur Zeit noch unverändert bleibt. Sie bleibt als eigenständige W
die schwierige Haushaltslage beschert.Steuer der Gemeinden mit Hebesatzrecht  erhalten.

! Die Erhöhung der Gewerbesteuerumlage rückgängig 
zu  machen

! Die vollständige Aufhebung der Besteuerung von 
Gewinnen aus der Veräußerung von Unternehmen bei 
Kapitalgesellschaften zurückzunehmen

! Sich künftig konsequent gemäß dem 
Konnexitätsprinzip („Wer anschafft, zahlt“) zu verhalten 
und dieses rechtlich zu verankern (was auch für die 
Bayer. Landesregierung gilt).

Bericht der SPD Fraktion zur Haushaltslage
Der Gemeinde

Aus dem Gemeinderat und der SPD Fraktion

Vorbereitende Untersuchungen zur Durchführung von 
städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen

Die Gemeinde Saal a.d.Donau beabsichtigt die Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen und beschloss die Ausfüh-
rung von vorbereitenden Untersuchungen. Es werden die sozialen, strukturellen und städtebaulichen Verhältnisse und Zusammenhänge
Sowie die anzustrebenden allgemeinen Ziele und der Ablauf der Sanierung im allgemeinen festgestellt.

Das Untersuchungsgebiet wird unter folgender Abgrenzung 
festgelegt:

Kreisel entlang Bahnhofstrasse bis Bahnübergang Untersaal

Weiterführung in südliche Richtung bis zum Industriegleis 
des Kalkwerkes, entlang bis zum Anwesen Werkstr. 13

Weiterführung nach Westen bis zur Einmündung Hauners-
dorfer Str. in die Haupstr.

Hauptstr. Richtung Ortsmitte bis Kirchstr. und Kreisel.

Mit der Durchführung der vorbereitenden Untersu-
chung wurde das Architekturbüro AGS München 
beauftragt.



S e i t e  5 M ä r z  2 0 0 3     S a a l e r  N a c h r i c h t e n

Sozial ist auch:
Miteinander das Ziel zu erreichen!

                 Bildmitte vorne: Ältester SPD - Teilnehmer beim 1000 Jahre Lauf des SV Saal e.V.
Herr Josef Raab, Bahnhofstr. 30. Wir freuten uns besonders darüber. Seine Teilnahme war uns eine Ehre.

Gemeinderätin Michaela Mader SOZIALES
aus Saal wurde für die im Herbst Ein Blick in den Haushalt zeigt schnell die eindeutigen Schwer-
d. J. stattfindende Bezirkstags- punkte der Arbeit: 87 % des Verwaltungshaushaltes beansprucht 
wahl als Listenkandidatin der SPD die „soziale Sicherung“: Die größten Posten sind dabei:
nominiert. Im Jahre 1996 schaffte ! Die Eingliederungshilfen in Werkstätten und 
die seit Jahren engagierte, heute Förderstätten für Behinderte (einschließlich der 
30-Jährige, den Sprung  ins Saaler Unterbringung in Wohnheimen)“  in unserem Landkreis 
Gemeindegremium und war somit  werden davon z.B. bezuschusst das AWO Wohnheim für 
landkreisweit jüngste Gemeinde- psychisch Kranke in Painten oder die Straubinger 
rätin. Seit 1990 ist sie Mitglied im Werkstätten in Offenstetten.
Saaler SPD Ortsverein und arbeitet ! „Hilfe zur Pflege in Alten- und Pflegeheimen“ für 
fast eben solang in der SPD Menschen mit geringen Einkünften
Kreisvorstandschaft. Als Jugend- ! des weiteren helfen das Bezirksklinikum Mainkofen und 
schöffin beim Landgericht Regensburg, in der Vorstandschaft die Bezirkskrankenhäuser Landshut und Straubing 
beim Kreisjugendring und im Jugendhilfeausschuss  des psychisch kranken und behinderten Menschen. In 
Kreises Kelheim steht sie ihre “Frau”. Straubing ist auch das Institut für Hörgeschädigte 
Kaum eineR weiß jedoch viel anzufangen mit dem Gebilde Be- angesiedelt.
zirk. Die dritte kommunale Ebene führt ein Schattendasein hinter GESUNDHEIT UND KULTUR
den Gemeinden und Landkreisen. Gleichwohl übernimmt dieses Wer hat nicht schon einmal in einem der fünf Heil- und Thermal-
bayrische Spezifikum wichtige Leistungen und Hilfen, die für bäder (z.B. Bad Abbach oder Bad Gögging) gebadet? Der Bezirk ist 
den Landkreis allein nur schwer zu meistern wären. an jedem dieser Bäder mit 60 % beteiligt. Im Bereich der Kultur- 
Im Bezirk Niederbayern mit seinen 10.300 qkm leben 1,1 Mio. und Heimatpflege hat der Bezirk einen hauptamtlichen 
Menschen.  Heimatpfleger aufzuweisen und unterhält die beiden Freilicht-
DER BEZIRKSTAG museen Massing im Rottal und Finsterau im Bayerischen Wald.
Die Bezirkstagswahl wird immer zusammen mit der Landtags- Natürlich sind dies nicht sämtliche Aufgaben des Bezirks. 
wahl durchgeführt. Derzeit gehören ihm 12 CSU-Räte, 1 FW-Rat, Allerdings konnte ein Einblick gewährt werden, er erkennen kässt, 
1 REP und nicht zuletzt 6 SPDlerInnen an (auch der Ihrlersteiner dass der Bezirk auch dort eine Rolle spielt, wo man dies vielleicht 
SPDler Peter Groeben war die vergangene Periode dabei). gar nicht vermutet. 

Saal hat eine SPD Bezirkstagskandidatin
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Was ist mit unserer Jugend los?
oder: späte Einsicht der Bayern!
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in der Schule aus. Darauf hat sich die  Was können wir dagegen tun?
Schule einzustellen und die entsprech-
enden Antworten - auch über den Unter-Vereine und andere Wohlfahrtsorgani-
richt hinaus - zu geben. Neben dem sationen leisten in Saal eine Menge guter 
Unterrichten erhält die Schule weitere, Arbeit, aber leider meist erst ab dem 
äußerst bedeutsame Aufgaben und Feierabend der Übungsleiter, Trainer und 
Betätigungsfelder: Anregungen zu einer anderen engagierten Personen.
sinnvollen Freizeitgestaltung, soziale  
Betätigung, Hausaufgabenbetreuung, A b e r   n a c h m i t t a g s ?
Förderung bei unterrichtlichen Defiziten  
etc. Daher ist es Aufgabe von Staat und Lange war unsere bayrische Regierung 
Gesellschaft, Angebote zur ganztägigen gegen Einrichtungen wie Kinderhorte. 
Förderung und Betreuung von Schüler-Ganztagsschulen wurden als rotes Ge-
innen und Schülern bereitzustellen.wäsch abgetan, Pisa gab ihr recht, wir 
! K i n d -  u n d  f a m i l i e n g e re c h t e  waren besser  - aber: wissensmäßig besser! 

H a l b t a g s g r u n d s c h u l e  -  Unsere Kinder und unsere Jugend trifft 
Mittagsbetreuung keine Schuld, sie machen nur das nach, was 

! Ganztagsangebote ihnen Tag für Tag in Medien vorgespielt 
! Ganztagsschule“ wird. Sie lernten die letzten Jahre, dass es 
(         a          u          s:einem auch ohne gute Noten, ohne große 
http://www.stmuk.bayern.de/index2.html vom Anstrengung und oftmals ohne einen 
16.2.03)

qualifizierten Abschluss relativ gut gehen 
kann - dem Sozialstaat und einer Die Bundes SPD:
florierenden Wirtschaft sei Dank. Nun aber „Zusätzlich 10.000 neue Ganztagsschulen 
merken wir, dass unserer Zukunft, der bis 2006!”.......
nächsten Generation,  das in einer huma- Die Bundesregierung stellt mit dem 
nen Gesellschaft Wichtigste fehlt, nämlich Programm „Zukunft Bildung und Betreu-
die Sozialkompetenz, das Know-how des ung" 4 Mrd. € zur Verfügung. Das Geld ist 
richtig und menschlich miteinander im Finanzplan des Bundes bereits fest 
Umgehens! Die Lösung der Bundes-  und eingestellt. Damit können bis zum Jahr 
 - siehe da, der Landesregierung -  lautet: 2006 bundesweit ca. 10.000 Ganztags-
Nachmittagsbetreuung, auch wenn die schulen zusätzlich eingerichtet werden. 

Voraussetzung für die Mittelvergabe ist ein 
klares pädagogisches Konzept. Ganztags-Was ist mit unserer Jugend los in Saal?
schulen müssen mehr sein als Schulen mit 
Nachmittagsbetreuung. Schule, Eltern und Nein, nicht nur in Saal frägt man sich, was 
Jugendsozialarbeit können hier besser los ist mit der Jugend.
miteinander kooperieren.  Ganztagsschu-Wir waren auch nicht die Bravsten  - ich 
len müssen allen offen stehen  wohnortnah denke da an das berühmt-berüchtigte 
und unabhängig von sozialer Herkunft. Stangerl!
Nur so geben wir allen Talenten die Chance Der Unterschied aber ist der, dass zwischen 
zu bester Entwicklung und Förderung. Und unseren Streichen und Dummheiten und 
nur so ermöglichen wir es beiden Eltern, solchen Diffamierungen, Körperver-
Beruf und Familie zu vereinbaren.“letzungen und extremen und mutwilligen 

Begriffe divergieren (Ganztagsschule ( a u s :  Beschädigungen Welten liegen. 
http://www.spd.de/servlet/PB/menu/1021717/index.contra Nachmittagsbetreuung).Wie kommt es zu diesen Ausbrüchen? html vom 16.2.03)So lautet eine nüchterne Erklärung auf der Glaubt man den Soziologen und Psy-   Seite des Bayrischen Staatsministeriums chologen, so sind dies zum großen Teil Natürlich kann eine solche Um-für Unterricht und Kultus lapidar:“Wohlstandsauswüchse”. Jugendliche 

„Ganztägige Förderung und Betreuung an strukturierung nicht von heute haben angeblich zu viel Freizeit, zu viel 
Schulen auf  morgen passieren -  aber sie Geld und kaum noch eine Autoritätsperson 
Durch gesellschaftliche Veränderungen bzw. Bezugsperson. In zu vielen Familien sollte ernst genommen werden, 
hat sich das Bild der Familie gewandelt. müssen beide Elternteile in die Arbeit um nicht den Anschluss zu Junge Eltern setzen nicht einseitig auf gehen, in zu vielen Fällen erzieht ein verpassen - im Sinne und in Familie oder Beruf, sie wünschen sich die Elternteil die Kinder - sie tun ihr Bestes, 
Vereinbarkeit beider Lebensbereiche. Anbetracht unserer Jugend und aber leider führt dies dazu, dass die Kinder 
Erwerbstätigkeit ist für zahlreiche Frauen damit unserer Zukunft!nachmittags unbeaufsichtigt bleiben, und 
eine ökonomische Notwendigkeit. Viele in vielen Fällen am nächsten Tag auch 
Frauen sind gezwungen, zum Familien-unvorbereitet zur Schule gehen. Ebenso Und wir  in Saal?budget beizutragen. Gesellschaftliche auffallend ist, dass auch die Ober-
Veränderungen wirken sich aber auch schichtkinder unter mangelnder Aufsicht 

Thomas Haumüllerunmittelbar auf Erziehung und Unterricht und Familienidylle leiden.
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Gewaschenes Rotbarschfilet in mundgerechte Stücke scheiden, Salz, Pfeffer und Zitronen-
saft drüber. Schalottenwürfel in Öl dünsten, Fenchelsamen und gewaschene Wachsbohnen 
dazugeben. Würzen, mit Geflügelfond aufgießen und 15 Minuten köcheln lassen. Fisch 
auf Gemüse legen und zugedeckt bei schwacher Hitze 15 Minuten garen. Zum Servieren 
mit Petersilie bestreuen. Dazu passt am besten ein Glas leichter trockener Weißwein.
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Unser Sil-ben-rät-sel
Die Anfangsbuchstaben ergeben von unten nach oben gelesen den Wahlkampfslogan der 
BayernSPD für die am 21. September d. J. stattfindenden Landtags- und Bezirkstagswahlen. 
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“Rote Gerichte”
HEUTE FÜR SIE:

Wissen Sie, woher in der Sozialdemokratie das Wort 
“Genosse” kommt? Genosse kommt von genießen!

Das Wort Genosse geht auf das mittelhochdeutsche
„genoze“ zurück. Es gehört zur Wortgruppe von

„genießen“ und bezeichnete einen Menschen, der
mit einem anderen die Nutznießung einer Sache 
gemeinsam hat. Bis Ende der 19. Jahrhunderts

wurde „Genosse“ im Sinne von “Gefährte, Gleich-
gestellter” verwendet. Heute bezeichnet der Begriff

das Mitglied einer linksgerichteten Partei. Die
Sozialdemokraten verwendeten „Genosse“ erst-
mals in der seit 1875 vereinigten Sozialistischen
Arbeiterpartei Deutschlands. Nach der Teilung

Deutschlands sorgte Walter Ulbrichts sächselndes
„Genossinen und Genossen“ dafür, dass viele

Sozialdemokraten die Anrede nur noch zögerlich ver-
wendeten. Manche wollten sie gar über Bord werfen.

Parteivorstand und -ausschuss gelangten jedoch 
1954 zu dem Schluss, die „Anrede Genosse“ sei

im „Kampf für eine gemeinschaftliche große Idee
entstanden“ und ein „Zeichen solidarischer Kraft“.
Auf der Bundeskonferenz 1963 in Bad Godesberg
Fiel sie trotzdem kein einziges Mal. Inzwischen
ist die SPD längst zu dem vertrauten Begriff zu-

rückgekehrt.

Rotbarsch auf Wachsbohnen

800 g Rotbarschfilet
Salz, Pfeffer, Zitronensäure
3 El Schalottenwürfel
Olivenöl
0,5 El Fenchselsamen
1 Bohnenkrautzweig
500 g Wachsbohnen
0,25 l Geflügelfond
Petersil ie
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Info und Termine, die Sie sich merken sollten:

DIE  SAALER UND MITTERFECKINGER 

SPD
WÜNSCHT ALLEN 

LESERINNEN  UND LESERN
 FRIEDVOLLE UND ERHOLSAME 

OSTERFEIERTAGE 2003

Freitag 28.03. 19.30 Uhr SPD Saal 
Sportgaststätte
Mitgliederversammlung

Donnerstag 10.04. 19.30 Uhr SPD Kreisverband Kelheim
Brauerei-Gasthof Aukofer
Informationsveranstaltung
über Brustgesundheit, Früherkennung von
Brustkrebs und dessen Behandlung
Referent: der künftige Chefarzt am KKH Kelheim 
Herr Dr. Michal Krauth und
Frau Dr. Johanna Nordgauer, Oberärztin Gynäkologie 

Freitag 11.04. 19.00 Uhr Siedler- und Eigenheimerbund Saal
Sportgaststätte
Jahreshauptversammlung

Donnerstag 17.04. 20.00 Uhr SPD Mitterfecking 
Gasthaus Zeller
Jahreshauptversammlung

Mittwoch 30.04. 20.00 Uhr Wohltätigkeitsball 
       (Einlass 19.00) zu Gunsten Leukämiekranker 

Gasthaus Frischeisen, Thaldorf
Donnerstag 01.05. 10.00 Uhr Maikundgebung des DGB in Kelheim

Referent: Franz-Peter Sichler
Bezirksleiter IGBCE
(9 Uhr Standkonzert bei Gasthaus Aukofer
9.45 Uhr Demonstrationszug zum Stadtplatz)

Samstag 03.05. 14.00 Arbeiterwohlfahrt (AWO) Saal
Pfarrsaal
Mutter- und Vatertagsfeier

Dienstag 13.05. 19.30 Kath. Pfarramt Saal
Pfarrheim
Infoabend zur Typisierungsaktion
für Knochenmark- u. Stammzellspender

Samstag 24.05. 11.00 bis Kath. Pfarramt Saal, Pfarrheim
16.00 Typisierungsaktion

Samstag 24.05.  und Bürgerfest der Saaler Vereine
Sonntag 25.05.               mit verkaufsoffenem Sonntag der Geschäfte 
Samstag 21.06. SC Mitterfecking

Sommernachtsfest mit Kinderolympiade
Freitag  25.07. bis Bürgerfest der Mitterfeckinger Vereine 
Sonntag 27.07. mit Kindernachmittag der SPD 
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